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bevorzugt oder benachteiligt sind (Zeitpunkt der
Kreditgewährung), sollen im Bundesbeschluß auch

gewisse Vorschriften über die Verengerung der
Marge zwischen diesen Vorteilen und Nachteilen
Aufnahme finden. Auch die Propaganda der Kassen,
die als ziemlich undurchsichtig betrachtet wird, soll
durch den Bundesbeschluß in engere Bahnen ge-
drängt werden. Die Propaganda wird sich in Zu-
kunft durch eine größere Klarheit auszeichnen müs-
sen. Man soll den Baulustigen nicht mehr alles mög-
liehe versprechen dürfen, was nachher nicht oder
nur teilweise und bedingt erfüllbar ist. Sämtliche
Bausparkassen erklären, daß sie eine Regelung ihrer
Tätigkeit in einem Rahmen, der nicht geradezu eine
Schädigung berechtigter Interessen darstelle, durch-
aus begrüben. Die Kassen hoffen, einander dann
nicht gegenseitig überbieten zu müssen, in einem
Ausmaß, das schließlich für alle Kassen und ihre
Mitglieder schädliche oder katastrophale Folgen nach
sich ziehen könnte.

Bei gewissen Bauspargesellschaften müssen die
Kreditanwärter sofort einen Anteil oder eine Aktie
subskribieren. Es soll nun mit größter Sorgfalt unter-
sucht werden, ob es überhaupt angängig sei, die
Anwärter zu verpflichten, sich auch am Unterneh-
men in der Form von Aktien usw. zu beteiligen.
Eine offene Frage besteht auch noch hinsichtlich der
Beaufsichtigung der Kassen von Bundes wegen.
Diese Frage kann erst entschieden werden, wenn
eine Regelung der Einzelfragen, zu denen auch die
übersichtlichere Bilanzierung gehört, getroffen wor-
den ist. Man kann als Beaufsichtigungsinstanz eine
lose Kommission, das Versicherungsamt oder eine
andere Institution bezeichnen. Die Entscheidung über
die Art der Aufsicht wird wie gesagt nach der Be-
reinigung aller andern Fragen entschieden.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 25. Mai für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. B.Grummes, Erstellung zweier Dachlukarnen West-

straße 148, Z. 3;
2. M. von Frankenberg, Umbau Ottikerstr. 53, Z. 6 ;

3. R. Müller-Blümli, Einfamilienhaus mit Autoremise
Witikonerstraße 262, Abänderungspläne, Z. 7 ;

4. Frl. L. Hauenstein, Erweiterung der Dachlukarnen
Edisonstraße 32, Z. 11 ;

Mit Bedingungen:
5. A. Herter, Umbau Kirchgasse 3, Z. 1 ;

6. A. Kuhn, Umbau im Erdgeschoß Limmatquai
Nr. 22, Z. 1 ;

7. Prof. E. Naegeli und Dr. C. Ruß, Fassadenum-
bau Bahnhofstr. 22/24, Abänderungspläne, Z. 1 ;

8. H. Prager, Umbau Nüschelerstraße 6 / Bahnhof-
straße 41, Z. 1 ;

9. A.-G. Neues Schloß, Umbau des Apartements-
hauses Stockerstraße 1 7, teilw. Verweigerung, Z. 2;

10. Immobiliengenossenschaft Wieding, Umbau See-
straße 333, Z. 2;

11. R. Mäder-Geiger, Umbau Albisstraße 84, Z. 2 ;

12. Wiko A.-G., Werkstatt im Untergeschoß Beder-
straße 51, Abänderungspläne, Z. 2;

13. H. Müller, Einfriedung, teilweise Vorgartenoffen-
haltung und Abänderung der Zufahrt Schweig-
hofstraße 18, Z. 3;

14. R. Giesel, Erstellung eines Balkones Erlachstraße
Nr. 38, Z. 3;

15. G. Seiler, Dachstockumbau Aemtlerstraße 40, Z. 3;
16. Genossenschaft zum Korn, Umbau Körnerstraße

Nr. 12, Z. 4;
1 7. J. Heck, Autoremise gegenüber Bienenstr. 31, Z. 4 ;

18. G. Wyß, Umbau Bäckerstraße 149, Z. 4;
19. Denner&Co., Magazinanbau Ackerstraße21, Z. 5 ;

20. A. Hämmerle, Waschküchen-Anbau Langstraße
Nr. 230, Z. 5;

21. A. Honegger, Umbau im Autoremisengebäude
bei Lichtstraße 11, Z. 5 ;

22. Lebensmittelverein Zürich, Erstellung einer öl-
tankanlage bei Turbinenstraße 27, Z. 5;

23. Schöller & Co., Anbau mit Laboratorium und Ab-
änderung des Fabrikanbaues bei Hardturmstraße
Nr. 122, Z. 5;

24. A. Landmann, Umbau mit Einrichtung von Werk-
stätten Culmannstraße 26, Z. 6 ;

25. M. Rotter, Umbau Ottikerstraße 35 (Abänderungs-
pläne), Z. 6 ;

26. M. Schweizer, Erstellung einer teilweisen Einfrie-
dung Lindenbachstraße 47, Z. 6 ;

27. J. Forster, Umbau im Dachstock Reinacherstraße
Nr. 11, Z. 7;

28. F. Frick, Erstellung zweier Dachlukarnen Zürich-
bergstraße 69, Z. 7 ;

29. E. Friß, Umbau mit Autoremisenanbau bei Hof-
straße 70, Abänderungspläne, Z. 7 ;

30. M. Itschner-Brunner, Vergrößerung des Balkones
Titlisstraße 58, Z. 7 ;

31. Stadt Zürich / Straßenbahn, Anbau einer Wasch-
anlage und Einbau einer Tankanlage im alten
Tramdepot Fluntern an der Gladbach- / Zürich-
bergstraße 77 Z. 7 ;

32. O. Walser, Erstellung einer Einfriedung und einer
Einfahrt zur Autoremise Witikonerstr. 339, Z. 7 ;

33. H. Maffiolini, Erstellung eines Balkones Kartaus-
straße 6 und 8, Z. 8;

34. Dr. Ad. Spörri, Umbau Seefeldquai 1, Abände-
rungspläne, Z. 8;

35. G. Wellauers Erben und C. Ziegler, Umbau
Kieselgasse 5/7, Z. 8;

36. G. Schüße, Erstellung eines Öltanks im Vorgar-
ten Ottenbergstraße 22, Z. 10;

37. K. Bader, Einfamilienhaus mit Auforemise Furt-
talstraße 75, Z. 11;

38. L. Burch, Einfamilienhaus Erchenbühlstraße 3, Ab-
änderungspläne, Z. 11 ;

39. L. Burch, Wohnhaus mit Autoremisen Erchen-
bühlstraße 4, Abänderungspläne, Z. 11 ;

40. W. Girsberger, Einfamilienhaus mit Autoremisen-
anbau Ecke Schörli-/ Tramstraße 144, teilweise
Verweigerung, Z. 11 ;

41. Glacé A.-G., Anbau Herbstweg 25, Abände-
rungspläne, Z. 11 ;

42. G. Haaf, Erstellung einer Einfriedung Düben-
dorferstraße 169, Z. 11 ;

43. Gebrüder Haller, Einfamilienhaus Funkwiesen-
straße 37, Z. 11 ;

44. J. Hinnen, Einfriedung Immenweg 1/Maienstraße
Nr. 24 und 26, Z. 11 ;

45. J. Kägi, Erstellung der Einfriedungen Tulpen-/
Saatlenstraße 29, Z. 11 ;

46. A. Keller, Einfamilienhaus mit Einfriedung Glaft-
talstraße 56, Abänderungspläne, Z. 11 ;

47. Stadt Zürich, Erweiterung des Schüßenstandes an
der Stettbachstraße, Z. 11.
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ksvor^ugt oclsr ksnscktsiligt xincl (/sitpunlct clsr
Xrsclitgswskrung), xollsn im kuncisxksxcklul; suck
gswixxs Vorxckrittsn üksr clis Vsrsngsrung clsr
Xlsrgs ^wixcksn clisxsn Vorteilen unci XIscktsilsn
T^utnskms linken. T^uck cliskropsgsncls clsr Xsxxsn,
clis six -ismlick unclurckxicktig kstrscktst wircl, 50!!
clurck clsn kuncisxksxcklul; in sngsrs ksknsn gs-
clrsngt wsrcisn. Ois kropsgsncls wircl xick in ^u-
lcunlt clurck eins grölzsrs Xlsrksit sux^sicknsn müx-
xsn. K4sn xoll clsn ksuluxtigsn nickt mskr sllsx mög-
licks vsrxprscksn clürlsn, wsx nsckksr nickt oclsr
nur tsilwsixs unci ksclingt srlullksr ixt. 5smtlicks
ksuxpsrlcsxxsn srlclsrsn, clslz xis sins Xsgslung ikrsr
Istiglcsit in sinsm kskmsn, clsr nickt gsrscls^u sins
5cksciigung ksrscktigtsr lntsrsxxsn cisrxtslls, clurck-
sux ksgrük;sn. Ois Xsxxsn kollsn, sinsnclsr clsnn
nickt gsgsnxsitig üksrkistsn ?u müxxsn, in sinsm
T^uxmsl;, cisx xcklishlick lür slls Xsxxsn uncl ikrs
K4itglisclsr xckscllicks oclsr Icstsxtropksls kolgsn nsck
xick ^isksn könnte.

ksi gswixxsn ksuxpsrgsxsllxcksltsn müxxsn clis
Xrsclitsnwsrtsr xolort sinsn ^ntsil oclsr sins ^Ictis
xukxlcrikisrsn. kx xoll nun mit gröhtsr 5orglslt untsr-
xuckt wsrcisn, ok sx üksrksupt sngsngig xsi, clis
T^nwsrtsr ?u verpllicktsn, xick suck sm klntsrnsk-
msn in clsr korm von Aktien uxw. ^u kstsiligsn.
kins ollsns krsgs ksxtskt suck nock kinxicktlick clsr
kssulxicktigung clsr Xsxxsn von kunclsx wsgsn.
Oisxs krsgs ><snn srxt sntxckisclsn wsrclsn, wsnn
sins ksgslung clsr kinisllrsgsn, ?u clsnsn suck clis
üksrxicktlicksrs kilsn-isrung gskört, gstrollsn wor-
clsn ixt. Xlsn ksnn slx kssulxicktigungxinxtsn^ sins
loxs Xommixxion, cisx Vsrxicksrungxsmt oclsr sins
sncisrs lnxtitution ks^sicknsn. Ois kntxcksiclung üksr
clis ^rt clsr T^ulxickt wircl wis gsxsgt nsck clsr ks-
rsinigung sllsr snclsrn krsgen sntxckisclsn.

ksuckronilî.
Ssupo>i?eî>ieke kevîlligungen «je? 5»s«It

lürick wurclsn sm ?5. k^si tür tolgsncls ksu-
projects, tsilwsixs untsr ksclingungsn, srtsilt:

Okns ksclin^ungsn:
1. k. (Orummsx, krxtsllung ^wsissOsckluksi-nsn Wsxt-

xtm^s 148, 3?
2. K4. von krsnl<snksrg, Omksu Ottiksi'xti'. 53, 6
3. k. l^lüllsi'-klümli, kintsmilisnksux mit ^utoi'smixs

Witilconsi'xti'slzs 262, /^ksnclsi'ungxplsns, 2^. 7

4. krl, l.. KIsusnxtsin, krwsitsi'ung clsr Oscklul<s>-nsn
kclixonxtrslzs 32, ^.11;

K4it ksclingungsn:
5. 7^. klsi-tsi-, Omksu Ximkgsxxs 3, 11

6. Xukn, Omksu im ki-clzsxckoh kîmmstqusi
kln 22, I. 1

7. klot. k. klssgsli unci Or. L. kulz, ksxxscisnum-
ksu ksknkotxtr. 22/24, ^ksnclsrungxplsns, 7^. 1

8. KI. krsgsr, Omksu klüxckslsrxtrslzs 6 / ksknkot-
xtrsk;s 41, 1

9. klsusx ^cklolz, Omksu cisx ^psrtsmsntx-
ksuxsx Ztoc^srxtrslzs 1 7, tsilw. Vsrwsigsrung, 2?

19. Immokilisngsnoxxsnxckstt Wiscling, Omksu ^ss-
xtrs^s 333, 2;

11. k. l^Isc^sr-(^Eigsr, Omksu ^lkixxtrslzs 34, 2z
12. VViI<c> ^/srl<xtstt im Ontsrgsxckol) ksclsr-

xtrskzs 51, /^ksnclsrungxplsns, 2;
13. KI. XlüIIsr, kinlrisciung, tsilwsixs Vorgsrtsnottsn-

ksltung uncl /^ksnclsrung clsr ^utskrt 5ckwsiz-
kotxtrshs 13, 3;

14. k. (Oisxsl, krxtslluno sinsx ksll<onsx krlsckxtrskzs
l4r. 33. 3i

15. (3. 5silsr, Osckxtocl<umksu T^smtlsrxtrslzs 49, /. 3i
16. Osnoxxsnxckstt ^um Korn, Omksu Xömsrxtrshs

l4r. 12. I. 4?
1 7. klscl<, /^utorsmixs gszsnüksr kisnsnxtr. 31, 4
18. (3. W'/l), Omksu kscl<srxtrslzs 149, 4;
19. Osnnsr6<(Io., K4sgs^insnksu 7^cl<S>'xt>-sl;S21, ^. 5

29. 7^. klsmmsrls, Wsxckl<ücksn-7^nksu l.sngxtrslzs
klr. 239, I. 5?

21. 7^. ktonsggsr, Omksu im ^utorsmixsngsksucls
ksi l_icktxtrsk;s 11, 5?

22. l.sksnxmittslvsrsin ?ürick, krxtsllung sinsr >Ol-

tsnksnlsgs ksi lurkinsnxtrslzs 27, /. 5;
23. Zcköllsr 6- Lo., T^nksu mit kskorstorium uncl 7^k-

snclsrung cisx kskrilcsnksusx ksi klsrclturmxti's^s
klr. 122, I. 5?

24. 7^. ksnclmsnn, klmksu mit kinricktung von V7srl<-
xtsttsn Lulmsnnxtrskzs 26, 6 ;

25. K4. kottsr, Omksu Ottilcsrxtrslzs 35 (T^ksnclsrunzx-
plsns), 7!. 6 i

26. K4. 5ckwsi^sr, krxtsllung sinsr tsilwsixsn kintris-
clung kinclsnksckxtrshs 47, 6

27. t. korxtsr, Omksu im Osckxtoc>< ksinscksrxtrshs
ktr. 11. I. 7?

28. k. kncl<, krxtsllung ?wsisr Oscklulcsrnsn ^ürick-
ksrgxtrsl^s 69, 71

29. k. krih, Omksu mit T^utorsmixsnsnksu ksi KIot-
xtrslzs 79, T^ksnclsrungxplsns, 7

39. K4. ltxcknsr-krunnsr, Vsrgrölzsrung cisx ksll<Onsx
litlixxtrskzs 53, 7;

31. 3tscit ^ürick / 5trskzsnkskn, T^nksu sinsr Wsxck-
snlsgs uncl kinksu sinsr Isnl<snlsgs im sltsn
Irsmclspot kluntsrn sn clsr (OIsclksck- / ^urick-
ksrgxtrslzs 77 7 1

32. O. Wslxsr, krxtsllung sinsr kintrisclung uncl sinsr
kintskrt ?ur ^utorsmixs Witi^onErxIr. 339, 71

33. kl. K4sttiolini, krxtsllung sinsx ksll<onsx Xsrtsux-
xtrslzs 6 uncl 8, 8;

34. Or. T^cl. 5pörri, Omksu 5sstslclgusi 1, ^ksncis-
rungxplsns, 3;

35. (3. VVsllsusrx krksn unci L. Äsglsr, Omksu
Xisxslgsxxs 5/7, 8;

36. (3. Hckühs, krxtsllung sinsx (Oltsnlcx im Vorgsr-
tsn (Ottsnksrgxtrskzs 22, /. 191

37. X. ksclsr, kintsmilisnksux mit ^utorsmixs Kurt-
tslxtrskzs 75, 2^. 11 ;

33. l.. kurck, kintsmilisnksux krcksnküklxtrslzs 5, ^k-
snclsrungxplsns, ^.11?

39. k. kurck, Woknksux mit T^utorsmixsn krcksn-
küklxtrshs 4, ^ksnclsrungxplsns, ^.11:

49. W. (3irxksrgsr, kintsmilisnksux mit Autorsmixsn-
snksu kclcs 5ckörli-/ Irsmxtrskzs 144, tsilwsixs
Verweigerung, 11

41. (3lscs 7V-(3., T^nksu klsrkxtwsg 25, 7^ksn6s-
rungxplsns, ^.11:

42. (3. klsst, krxtsllung einer kintrisclung Oüksn-
clortsrxtrskzs 169, ^.11?

43. (3skrücisr KIsllsr, kintsmilisnksux kunlcwisxsn-
xtrstzs 37, X. 11 ;

44. klinnsn, kintrisclung Immsnwsg 1/K4sisnxtrslzs
XIr. 24 unci 26, 11

45. 1. Xsgi, krxtsllung clsr kinirisclungsn Iulpsn-/
Zsstlsnxtrslzs 29, ^.11;

46. Xsllsr, kintsmilisnksux mit kintrisclung (3lstt-
tslxtrskzs 56, T^ksnclsrungxplsns, ^.11;

47. ^tsclt >7^s!cK, Erweiterung cisx ^ckut;snxtsnclsx sn
clsr 5tsttksckxtrslzs, 7^. 11.
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Kirchgemeindebauten in Zurich. Die Zentral-
kirchenptlege von Zürich genehmigte das Projekt für
den Bau eines Kirchgemeindehauses auf dem
Egghügel in Wollishofen und bewilligte den hiefür
erforderlichen Kredit von 1,325,000 Fr. Die Bauab-
rechnung über das Kirchgemeindehaus am Hirschen-
graben schliefet mit 592,507 Fr. Ausgaben um 49,493
Franken billiger ab als der Voranschlag.

Schulhausprojekt am Zürichberg. (Korr.) Wie
schon bekannt geworden ist, besteht im Quartier
Fluntern ein so starker Mangel an Schulräumlichkei-
ten, daß die Räume im früheren Schulgebäude neben
dem alten Kirchlein und auch in diesem selbst wie-
der für Schulzwecke in Anspruch genommen werden
müssen. Durch die Erstellung zahlreicher Neubauten
hat sich nun die Wohnbevölkerung wiederum ver-
mehrt, sodaß der Bau eines neuen Schulhauses nicht
mehr länger aufzuschieben ist. Als Bauplaß ist vom
Stadtrate ein Teil des Grundstückes von Pruppachers
Erben auf dem Lande zwischen Hof-, Susenberg-
und Ackermannstraße vorgesehen. Die Angelegen-
heit ist bereits einen Schritt vorwärts gekommen, in-
dam der Stadtrat laut Publikation im städtischen Amts-
blatt beim Regierungsrafe das Expropriationsrecht be-
gehrt hat für das zur Erstellung eines Schulhauses
mit Turnhalle, Turn- und Spielplänen nötige Grund-
stück, sowie des zur Erstellung der Neuhausstraße
erforderlichen Landes, das im Besiß der Erben Prup-
pacher steht. Die Fläche, die für den Schulhausbau
benötigt wird, beträgt 7730 m^, wovon 805 m" später
an den Bau der Neuhausstrane abzutreten sind. Die
Neuhausstraße wird, ausgehend von der Kreuzung
Zürichberg/Toblerstraße, ungefähr dem dortigen Fuß-
wege folgend, das noch unerschlossene Gelände leicht
ansteigend durchziehen und, die Ackermannstraße
kreuzend, in der Nähe der beginnenden Tobelhof-
straße in die untere Susenbergstraße einmünden. Im
Interesse des Quartiers ist zu hoffen, daß es mit der
Angelegenheit des Schulhausbaues möglichst rasch
vorwärts gehe. J.

Bautätigkeit in Zürich-Woliishofen. (Korr.) Auf
der Hochebene im Moos Wollishofen macht die
überbauung weitere Fortschritte. An der Albisstraße
gegenüber der Straßenbahnhalle erstellt die Burmag
A.-G., die bereits an der Nidelbadstraße Neubauten
errichtet hat, nach den Plänen von Architekt M.
Dietschy zwei dreifache Mehrfamilienhäuser. Am
Owenweg hat die Allgemeine Baugenossenschaft
nach den Plänen von Bauführer A. Vogt die beiden
ersten Häuser einer neuen Wohnkolonie vollendet.
Das erste Haus, das im Erdgeschoß einen städtischen
Kindergarten aufweist, konnte am Neujahr, das zweite
anfangs April bezogen werden. Die beiden Häuser
enthalten zusammen 16 Wohnungen, davon 10 zu
zwei, 5 zu drei und eine zu vier Zimmern. Das
Kindergartenlokal zeigt große Fensterflächen und ist
innen mit stimmungsvollen Malereien von Graphiker
Fischer ausgeschmückt. Da der Kreis 2 zurzeit einen
ziemlich hohen Leerwohnungsstand aufweist und die
Nachfrage nach neuen Wohnungen hier eher zurück-
gegangen ist, wurde die Ausführung der weiteren
zu dieser Kolonie gehörenden sieben Mehrfamilien-
häuser, die sich zu beiden Seiten des Owenweges
gruppieren werden, noch zurückgestellt.

Nicht weit davon, am Fuße des Entlisberges, ist

die neue Wohnkolonie der Genossenschaft Brunnhof,
umfassend zehn Doppel-Mehrfamilienhäuser mit Auto-
garagen nach dem Projekt von Prof. W. Dunkel,
im Entstehen begriffen. Die quer zum Abhang ste-

henden Baublöcke verteilen sich unter Wahrung gros-
serer Bauabstände über das flach ansteigende Ge-
lände unterhalb der Marchwartstraße zwischen Owen-
und Weitlingweg. An der Widmerstraße ist ein neuer
Wohnblock der Genossenschaff Kalchbühl im Roh-
bau errichtet worden, auf dem Hinterlande ist eine
weitere Gruppe im Bau begriffen. In einem Hause
an der Widmerstraße wird ein Teeraum eingerichtet.
An der Nidelbadstraße sind kürzlich vier schöne
Mehrfamilienhäuser im Rohbau vollendet worden.
Weitere zwei Häuser werden in der Nähe aufge-
richtet. So beginnt die bisher ganz für sich abge-
legene Siedelung Neubühl allmählich mit den übri-
gen Wohngebieten des Quartiers Wollishofen zu-
sammenzuwachsen. j.—

Bautätigkeit im Giattal. (Korr.) Zwischen den
neu eingemeindeten Stadtgebieten Oerlikon und
Affoltern sind die Wohnquartiere in ständiger Aus-
dehnung begriffen, da ja das Land hier noch ver-
hältnismäßig billig ist. Eine neue Verbindung zwi-
sehen der Regensberg- und Wehnthalerstraße wurde
in der Oberwiesenstraße geschaffen, die mit zwei
Trottoiren und Baumreihen breit angelegt wurde.
Hier liegt die Einfamilienhaus-Kolonie Birchdörfli, die
sich zusehends vergrößert. In Neuaffoltern breiten
sich die Einzelhaussiedelungen an der Hürst- und
Zeigwiesenstraße, an der Kügeliloo-, Binzmühle- und
Neubrunnenstraße fortwährend weiter aus. Mit der
Zeit dürfte Affoltern mit Seebach nördlich des Oerli-
koner Industriegebietes baulich zusammenwachsen.
Von den beiden durchgehenden Verbindungswegen
zwischen beiden Quartieren, der Binzmühle- und
Neubrunnenstraße ist die leßtere längs einer neuen
Wohnkolonie in Seebach bereits fertig ausgebaut ;

im übrigen zeigen die Straßen hier noch mehr den
Charakter von Feldwegen. Im Außerdorf Seebach,
wo sich die bäuerlichen Siedelungen noch zum groß-
ten Teil erhalten haben, schieben sich überall mo-
derne Einfamilienhäuser und Villen dazwischen, was
einen eigenartigen Gegensaß zwischen Altem und
Neuem ergibt. Die nach dem Hinterdorf führende
Seebacherstraße erscheint, was den Belag anbetrifft,
ziemlich ausbaubedürffig.

Wettbewerb für einen neuen Brunnen in
Bern. Im Auftrag des Gemeinderates der Stadt Bern
veranstaltete die städtische Kommission zur Förde-

rung der Maler- und Bildhauerkunst unter den seit
mindestens 1. Januar 1932 in der Stadt Bern ansäs-

sigen Bildhauern einen Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für eine neue Plastik für den Brunnen
auf dem Bärenpiat}. Die Entwürfe sind bis zum
1. Dezember 1934 an den Präsidenten der Kommis-
sion, Finanzdirektor F. Raaflaub, Erlacherhof, Bern,
franko einzusenden. Die Weftbewerbsunterlagen kön-

nen beim städtischen Hochbauamt, Bundesgasse 38,
4. Stock, bezogen werden.

Die Schulhausbaufrage für Köniz und Wabern
(Bern). Die Entwicklung in diesen beiden Bezirken
verursacht eine Überfüllung der Schulen. Schon mußte
zu provisorischen Hilfsmitteln gegriffen werden,
in Wabern wie in Köniz durch das Erstellen von
Schulpavillons und neuerdings in Köniz durch die
Miete von Privatlokalen. Neuerdings haben sich die
Gemeinderäte von Wabern, mit Delegierten aller
Interessengruppen von Wabern und Umgebung, aus-
gesprochen und zuhanden einer öffentlichen Ver-
Sammlung auf einen Vorschlag geeinigt. Dieser wurde
von der betreffenden Volksversammlung als Vor-
schlag zuhanden der Gemeindebehörden gutgeheis-
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Kircbgemeinüebsuten in lüricb. vis Isntrsl-
Icirclisnptlege von ^üricli gsnslimigts ciss l^rojslct tür
clsn ösu sines Xircligemsinclelisuses sut clem
^ggliügsl in Wollislioten uncl lsswilligts clsn Ilietür
ertorclerliclisn Xreclit von 1,325,000 I^r. Dis ksusö-
rsclinung üösr clss Xircligsmeinclellsus sm l4irsclisn-
grslosn sclllislzt mil 592,507 lì ^usgslzen um 49,493
l^rsnlcsn öilligsr slz sls clsr Vorsnsclilsg.

Zckuibsulprojskt sm lüricbberg. (Xorr.) Wie
sclion öslcsnnt gsworclen ist, öestsllt im (Ousrtisr
Zionism sin 50 stsrlcsr l^lsngel sn Zcliulrsumliclilcsi-
ten, clskz clis Xsums im trülisrsn Hcliulgsösucls neösn
clem slten Xirclllein uncl sucli in clissem sslöst wie-
cler tür 5cliu>-wsclcs in Ansprucll genommen werclsn
müssen. Ourcli clis Erstellung -slilrsiclisr Xlsulosutsn
list sicli nun clis Wolinlosvöllcerung wieclerum vsr-
mslirt, soclslz clsr ksu sines neuen Zcliullisusss niclit
mslnr Isnger sut-uscliielssn ist. /^ls ösuplst; i5l vom
^tscltrste sin Isil cies (Orunclstüclcss von I'ruppsclisrs
^rösn sol clsm l_sncls -wisclîsn l4ot-, 5ussnl?srg-
uncl ^clcermsnnstrskzs vorgesslisn. Ois Angelegen-
lisit ist loersits einen 5cliritt vorwärts gekommen, in-
clsm clsr 5tscltrst lsut ?ulolilcstion im stscltisclien Amts-
ölstt Keim ksgierungsrsts clss ^xpropristionsrsclît ös-
gslirt list tür clss -ur Erstellung sines 5cliullisusss
mit lurnlislls, lurn- uncl Zpislplstzsn nötige (Orunci-
stüclc, sowie clss -ur Erstellung clsr Xlsulisusstrskzs
ertorclerliclisn I-sncles, clss im össitz clsr ^rösn ?rup-
psclisr stellt. Die t-lsclie, clis tür clsn Zcliullisusösu
ösnötigt wircl, lzstrsgt 7730 m^, wovon 805 m° spstsr
sn clsn ksu clsr Xlsulisusstrs^s slz-utrsten sinci. Die
I^sulisusstrslzs wircl, susgslisncl von clec Xrsu-ung
Tlüricliöerg/Ioölsrstrslzs, ungetslir clsm clortigsn k^ukz-

wegs tolgencl, clss nocli unsrsclilosssne (Oslsncls lsiclit
snstsigsncl clurcli-islisn unci, clie Aclcsrmsnnstrslze
Icrsu-sncl, in clec Xlslie clec ösginnsnclsn loloslliot-
sti-slzs in clis unters Tussnlzergsti-slze einmüncisn. >m

lntsresse clss Qusrtisrs ist Tu liotten, ösh es mit cisr
^ngelsgenlisit clss Zcliullieusôeues möglickst mscll
vorwärts gelle.

vsutätigkeit in lükickWoililkosen. (Xorr /^ut
cler l^oclleösns im I^Ioos Wollisliotsn meclit clis
lllösrlzsuung weitere l^ortscliritte. /^n cler ^löisstrshs
gsgsnüösr cler Ztrs^enöslinliells erstellt clis kurmeg

clis öersits sn cler Xliclsllzeöstrelzs Xlsuloeutsn
srrictltst list, nscli clsn l'lsnsn von ^rcliitslct 1^1.

Oistscli^ ^wsi clrsiteclis ^Istirtemilisnlläussr. 7^m
(Dwsnwsg tret clis Allgemeine öeugsnosssnscllett
nscli clsn l'lënsn von ösutülirsr Vogt clis ösiclsn
ersten l4sussr einer neuen Wolinlcolonis vollenclet.
Des erste l4c>us, clss im ^rcigsscliokz einen stscltiscllsn
Xinclsrgertsn sutweist, lconnts sm Xleujslir, clss -weite
sntsngs /^pril los-ogsn werclsn. Die öeiclsn l4äussr
sntllsltsn -ussmmsn 16 Wollnungen, clsvon 10 -u
-wsi, 5 -u clrsi unci eins -u vier wimmern. Oss
Xinclsrgertenlolcel -sigt grolzs I^snstertlëcllsn uncl ist
innen mit stimmungsvollen Xlslereisn von Orsgllilcsr
k^isclisr eusgesclimüclct. Os cler Xreis 2 -ur-sit einen
-iemlicli llotien l.esrwollnungsstenci sutweist uncl clis
Xlzclitrsgs nscli neuen Wolinungsn llisr elier -urüclc-
gsgsngsn ist, wurcls clis /^ustülirung cler weiteren
-u clisssr Xolonis geliörsnclen sieösn l^slirtsmilisn-
lisuser, clie sicli -u ösiclsn leiten clss Owenwsgss
gruppieren werclsn, nocli -urüclcgsstsllt.

Xliclit weit clsvon, sm l-uhs clss ^ntlisösrges, ist

clis neue Wolinlcolonis cler Osnosssnscllstt örunnliot,
umtssssncl -slin Doppel-Xlelirtsmilienlisuser mit/^uto-
gsrsgsn nscli clem l^ojelct von rot. V/. l)unl<sl,
im Entstellen ösgrittsn. Ois gusr -um /^öllsng sts-

lisnclsn ösuölöclcs verteilen sicll unter Wslirung grös-
ssrsr ösuslostsncls ülnsr clss tlscll snsteigsncis (Os-
lsncie unterllslö cler I^Isrcllwsrtstrslzs -wisclîsn (Owen-
unci Wsitlingweg. ^n cler Wicimsrstrskzs ist sin neuer
Wollnlzloclc cler (Osnosssnsclistt Xslcllöülll im Xoll-
ösu srriclltst worcisn, sut clsm l4intsrlsncls ist eine
weitere Orupps im ösu ösgrittsn. In einem Olsuse

sn cler Wiclmerstrshs wirci sin Isersum singsriclltst.
/^n cler Xliclsllosclstrskzs sinci lcür-licli vier scllöne
Xlslirtsmilientlsuser im Xollösu vollsncist worcisn.
Weitere -wsi l4suser werclsn in cler Xlslis sutgs-
riclltst. 5o ösginnt clie lzisllsr gsn- tür sicll söge-
legsns ^isclslung Xleuöülll sllmslllicll mit clsn üöri-
gen Wollngsöietsn clss dlusrtisrs Wollislioten -u-
ssmmsn-uwscllssn. P—

Ssutstigkei» im visttsl. (Xorr.) ^wiscllsn clsn

neu eingsmeinclstsn ^tscltgslzistsn Osrlilcon uncl
/^ttoltern sinci clis Wollngusrtisrs in stsncligsr /^us-
clsllnung lzsgrittsn, cis js clss l.sncl liier nocli vsr-
lisltnismshig öillig ist. àine neue Vsröinclung -wi-
sclien cler Xsgsnslzsrg- unci Wslintlislsrstrslzs wurcls
in cler Olzsrwisssnstrshs gsscllsttsn, clis mit -wsi
Irottoirsn unci ösumrsilien örsit sngslsgt wurcls.
l-iisr liegt clie ^intsmilisnlisus-Xolonis öircliciörtli, clis
sicll -usslisncls vergrökzert. ln Xlsusttoltsrn lorsitsn
sicli clis ^in-sllisussisclslungsn sn cler l^lürst- uncl

/elgwiessnstrshs, sn cler Xügsliloo-, öin-mülils- unö
Xlsulorunnsnstrslzs tortwslirencl weiter sus. l^lit cler

^sit clürtts ^ttoltern mit 5seloscll nörcllicli clss Osrli-
lconsr lnclustrisgslzistss ösulicli -ussmmsnwsclissn.
Von clsn loeiclsn clurcligslisncisn Vsrlzinclungswsgen
-wisclîsn ösiclsn (Ousrtisrsn, cler öin-mülils- unci

Xlsulzrunnenstrslze ist clis letztere lsngs einer neuen
Wolinlcolonie in Hseloscli öersits tsrtig susgslosuti
im üörigsn -eigen clis 5trslzsn liier nocli melir cien
Llisrslcter von l'slclwsgen. Im ^ulzerclort ^ssöscli,
wo sicll clis lzsusrliclisn 8isclslungsn nocli -um gröh-
ten Isil erlislten lisöen, scliislosn sicll üösrsll mo-
clsrne ^intsmilienllsussr uncl Villen cls-wisclisn, wss
einen sigsnsrtigsn (Osgsnsstz -wisclîsn /Vtsm uncl
XIsusm srgiöt. Ois nscli clsm llintsrclort tüllrencis
^sslzsclierstrslzs erscheint, wss clsn öslsg snöstrittt,
-ismlicll susösulzsclürttig.

Wettbewerb tür einen neuen vrunnen in
Lern. Im ^uttrsg clss (Osmsinclsrstss cler ^tsclt kern
vsrsnstsltste clis stscltisclis Xommission -ur I'örcis-

rung cler visier- uncl öilcillsusrlcunst unter clsn seit
minclsstsns 1. lsnusr 1932 in cler 5tsclt Lern snsss-

8ig6n einen Weiiì)6>^6k'ì) ^risngung
von ^niwürien jû? eine neue I^Is5iiI( ^üi' clsn örunnen
eui cjem Vërenpls^. Oie ^nswürie sinci ^>iz ?um
1. Oe-enikek' 19Z4 en cien k^szicienien cjer IxOmmiz-

zion, I'inen^clis'elcic)»' k-, kee^eul), ^riscliernOt, öei'n,
iren^o ein^u8snclen. Oie Weiilze>vs»'ì)5unîe»'Is^en ><Ön-

nsn ösim stscltisclien l4oclilzsusmt, öunclssgssse 38,
4. 5tocl<, los-ogsn wsrcien.

vie 5-kuIbsulbsutrsge tür Xöni- unrl Webern
(öek-n). Oie Entwicklung in clie8en l^eiclen öe^it-ken

vsrurssclit sine Olzertüllung cler Zcliulsn. 5clion mulzts

-u provisorisclisn >4iltsmittsln gsgrittsn werclsn,
in Wsösrn wie in Xöni- clurcli clss Erstellen von
Hcliulpsvillons uncl nsusrclings in Xöni- clurcli clie
leiste von k'rivstlolcslsn. I^susrclings lislosn sicli clis
(Osmsinclersts von Wsösrn, mit Oelsgisrtsn sller
Interessengruppen von Wsöern uncl Omgsöung, sus-
gesproclisn uncl -ulisnclsn einer öttsntliclisn Vsr-
ssmmlung sut einen Vorsclilsg geeinigt. Oiessr wurcls
von cler öetrsttencisn Vollcsverssmmlung sls Vor-
sclilsg -ulisnclsn cler (Osmsinclsösliörclen gutgelieis-



88 lllnstr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 9

sen. Der Vorschlag lautet: Die öffentliche Volksversamm-
lung in Wabern erklärt sich einverstanden mit der
Lösung der Schulhausbautrage, wie sie von ihren
Vertretern des Gemeinderates vorgeschlagen wird :

„1. Bau eines Primarschulhauses auf dem Liebefeld
mit 5—8 Klassenzimmern, mit leicht erweite-
rungsfähiger Anordnung.

2. Bau eines fünfklassigen Sekundarschulhauses in
Wabern, erweiterungsfähig auf 10 Klassen.

3. Bau einer Turnhalle in Köniz.
Alle drei Bauten sollten miteinander in Angriff

genommen werden, jedenfalls 1 und 2".
Dies der Vorschlag von Wabern, der den Könizer

Verhältnissen in sehr entgegenkommender Weise
Rechnung trägt. Auch in finanzieller Hinsicht mag
dieser Weg der gangbarste sein.

Neue S. A. C.-Hüffe. Die Sektion Lauterbrunnen
(Bern) des S. A. C. beschloß den Bau einer „Refuge"
in der „Rotbretflücke" an der Westflanke der Jung-
frau. Architekt Boß von Gündlischwand hat das Pro-
jekt ausgearbeitet, das 12 Schlafplätze enthalten soll.
Es soll also nicht so sehr dem Massenbetrieb dienen
als jenen, die ernsthafte Klettereien im Jungfrau-
massiv und an der Stellifluh vorhaben.

Bauliches aus Luzern (Sternmattgebiet). Zum
Baugebiet geworden ist das ehemalige nördliche
Wiesenland. Schon steht ein ansprechender Neubau,
während drei weitere Häuser im Rohbau fertigge-
stellt und unter Dach sind. Und schon steht wieder
ein Baugespann. Von der Sternmattstraße führt eine
neuangelegte Strafe um die werdende Wohnkolonie.

Bauliches aus Escholzmaft (Luzern). Die Bau-
tätigkeit ist immer rege und bringt Arbeit und Ver-
dienst ins Land. So hat Alois Studer, Meßgermeister,
seinen Hausanteil niederreiten und einen Neubau
mit Meßgerei und Wohnung erstellen lassen. Ferner
läfjt im Unterdorf Lehrer Franz Bieri ein Wohnhaus
erstellen, ebenso Adolf Haas im Stein neben dem
bisherigen ein zweites Wohnhaus.

Häuserrenovationen Siebnen (Schwyz). (Korr.)
Während das baulustige Siebnen jahrzehntelang mit
großer Bautätigkeit rechnen konnte, ist in diesem
Frühling im Baufach ziemlich große Flauheit einge-
treten. Einzig Baumeister Stachel-Bauer erstellt bald
da bald dort an der Peripherie der Ortschaft seine
Spekulations-Einfamilienhäuser auf, die alle durch
Verkauf ihre Besißer finden. Dagegen hat in Siebnen,
dank der Entstaubung und Ausbau der Dorfstraßen,
eine gründliche Renovation der Häuserfassaden ein-
gesetzt, welche das Dorfbild verschönern und dem
Bauhandwerk willkommenen Verdienst verschaffen.

Neubauten in Einsiedeln. (Korr.) Gegenwärtig
werden in Einsiedeln an Neubauten erstellt eine
Garage bei der Papierfabrik Gräber und an der Alp
ein Einfamilienhaus. Ein weiteres neues Wohnhaus
wird an der Panoramastrafp erbaut. Auch sind zwei
große Stallbauten in Arbeit, die eine in der „Wäni"
von der Stiftsstatthalterei und die andere beim Armen-
haus.

Wettbewerb für ein Graubündner Kantons*
spital Chur. Die ermittelten Verfasser der vier, für
je 1250 Fr. angekauften Entwürfe sind: Entwurf Nr. 1,

„Blau Weif} Grau", Architekt E. Schäuble, Arosa.
Entwurf Nr. 4, „Als Grischuns", Architekt K. Koller,
St. Moriß. Entwurf Nr. 7, „Luvis", Architekt Walter
Sulser, in Firma Gebr. Sulser, Chur. Entwurf Nr. 16,
„Soldanella", Architekt Andres Wilhelm, Zürich.

Baukreditbewilligungen in Lausanne. Der
Große Rat stimmte in zweiter Lesung einem Dekrets-
entwurf zu, wonach dem Staatsrat ein Kredit von
51,900 Fr. für den Umbau der Hörsäle für Zoologie
und Botanik im Palais de Rumines eingeräumt wird,
ebenso einem Dekretsentwurf über einen Kredit für
die Innenausstattung und die wissenschaftlichen Ein-
richtungen im Nestléspital in Lausanne.

Bauliches aus Sitten (Wallis). In der Gemeinde-
Versammlung wurde nach langer Beratung ein zwei-
tes Anleihen von 600,000 Fr. bewilligt, das mit den
früher beschlossenen Anleihen im gleichen Betrage
zum Ankauf des Postgebäudes dienen soll, sowie
des anstoßenden Hofes zur Erstellung eines Ge-
meindehauses mit Großratssaal und eines
Saales für größere Versammlungen.

Zweierlei Heimatschuß.
(Korr.) Der Uetliberg ist der Wanderberg des

Zürchers. Er liebt ihn wie ein Heiligtum und läßt
ihm nichts geschehen. Und so wacht er eifersüchtig
darüber, daß sein Berg nicht verunziert werde. Der
Berg aber ist, was nicht einmal jeder hundertste
Zürcher weiß, durchaus nicht öffentliches Eigentum.
Seine oberste Kuppe, der Kulm, ist in Privatbesiß.
Einst Eigentum der Bahngesellschaft, verkauft diese
34,000 Quadratmeter Kulm an Restaurateur Käser,
dessen Besißtum bis an die Staatsstraße hinunterreicht
und bis gegen den Staffel hin. Auf der Kanzel grenzt
die Liegenschaft an den städtischen Besiß, der mit
dem stadtwärtigen Geländer beginnt. Vom Känzeli
mit dem Triangulationsdreieck sind nur wenige
städtisches Gut.

Nun hat der feinsinnige Pächter des Utokulm,
Restaurateur Bürgisser, mit weitblickender Großzügig-
keit es unternommen, den alten Uto etwas zu mo-
dernisieren.. Er hat die ehemalige Steinwüste vor
dem Restaurationsgebäude zu einer Terrasse ausge-
baut, die auf armierten Betonpfählen und Ottiker-
gurten ruht und in Differdingerscher Konstruktion er-
stellt wurde, deren Balken und Träger und Pfeiler im
ewigen Gestein verankert sind. So erstand eine weiße
Terrasse, die mit vielen weißen Tischchen und be-
haglichen Stühlen und bunten Schirmen möbliert ist,
die einen bequemen Abschluß besißt mit gut aus-
gedachter Ablegegelegenheit; ausgeklügelte Scharr-
eisen für Schneeschuhe laden beim Eingang zum
Abstreifen ein. Eine ideale Plaßgestaltung. Die er-
höhte Innenterrasse führt um das Berghaus herum
und ermöglicht eine Rundsicht ins Limmattal. Der
Blick von den Terrassen ist freigemacht und schweift
über den See zu den Ostalpen, reicht bis in die
Bündner- und Glarneralpen, streift den Tödi und
kreist zu den Berner Riesen, über das liebliche Mit-
telland zu den Jurabergen und weiter. Ein Rundblick
von berückender Schönheit ist durch die Terrassen-
baute erschlossen worden.

Aber die Schönheit hat noch immer der Eifer-
sucht gerufen. Hier hat sie sich anonym geregt. Auf
einmal fühlten sich unzufriedene Menschen beein-
trächtigt. Weil ihnen nun der Sonnenaufgang nicht
mehr zugänglich wäre. Weil sie privates Eigentum
zu respektieren hätten. Weil sie nicht mehr Wurst-
häute und Staniolpapier und kapute Bierflaschen auf
den Boden werfen dürfen. Weil Ordnung sein sollte.

I Und so etwas regt doch sicher auf. Die Heimatschuß-
kommission wurde alarmiert. Sie stellte sich sofort
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sen. Osr Vorsclilsg lsutst! OieöttsntliclisVollcsvsrzsmm-
lung in Wsliern erlclsrt sicli sinvsrstsnclsn mit cier
I_ösung clsr 3cliullisusl?sutrsge, wie sie von ilirsn
Vertretern cles Oemeincierstss vorgssclilsgen wircl!

„1. ösu eines krimsrscliullisusss sus clsm (ielzetelcl
mit 5—L Xlsssen-immsrn, mit Isiclit srwsits-
rungstsliigsr ^norclnung.

2. Lsu sines tüntlclsssigen 3slcunclsrscliullisusss in
Wslsern, srwsitsrungstsliig sut 19 Xlssssn.

Z. ösu einer lurnlislls in Xöni-.
/^lle clrei ksuten sollten mitsinsnclsr in ^ngritt

genommen wercisn, jscisntslls 1 uncl 2".
Oies clsr Vorsclilsg von Wslsern, clsr clsn Xöni-er

Vsrlisltnisssn in selir sntgegsnlcommsncisr Weiss
ksclinung trsgt. ^ucli in tinsn-isllsr l-linsiclit meg
cliessr Weg clsr gsnglssrste sein.

^Isue 5. L.-^Ûîte. Ois 3slction (suterlsrunnsn
(Lern) 6ss 5. 7^. L. lzescliloh clsn Leu einer „kstuge"
in clsr „kotlsrsttlüclcs" sn clsr Wssttlsnlcs clsr ^ung-
trsu. T^rcliitslct Vol) von Oünclliscliwsncl list ciss kro-
jslct susgssrlseitst, clss 12 3clilstplshe entlislten sol!,
^s so!! slso niclit so selir clem iVIsssenketnek clisnsn
sls jenen, clis ernstlistts Xlsttsrsien im lungtrsu-
msssiv uncl sn clsr 5tsllitluli vorlislssn.

Lsulieks! sul ^uiern (3tsrnmsttgslzist). ^um
ksugslsist geworclsn ist clss elismsligs nörclliclis
Wiessnlsncl. 3clion stellt sin snsprsclisncisr Xlsulssu,
wslirsncl 6rsi weitere l4suzsr im koliksu tsrtiggs-
stellt uncl unter Oscli sincl. Oncl sclion stellt wisâsr
ein ösugsspsnn. Von cler 3tsrnmsttstrshs tülirt eins
neusngslsgte 3trshe um clis werclencls Wolinlcolonis.

vsulîcks! su! Lickolrmstt (l.u-srn). Ois ösu-
tstiglcsit ist immer rege uncl lzringt Ortzeit uncl Vsr-
ciisnst ins I_sncl. 3o list T^lois 5tuclsr, t^lehgermsister,
seinen l-lsussntsil nisclsrrsihen uncl einen l^sulzsu
mitl^lehgsrsi uncl Wolinung erstellen lessen. Werner
lslzt im Ontsrclort I_elirer I^rsn- öisri ein Wolinlisus
erstellen, slzenso /^ciolt l4sss im 3tsin nelzsn clsm
lzisllsrigen sin -weites Wolinlisus.

^isu!ekrenovstionen Ziebnsn (5cliwy-). (Xorr.)
Wsliren6 ciss lssulustigs 3islznen jslir-slintslsng mit
groher ösutstiglceit reclinsn lconnts, ist in clisssm
^rüllling im ösutscli -ismlicll grohs klsulisit einge-
treten, ^in-ig ösumsistsr 5tscllsl-ösusr erstellt lsalcl
cls lselcl clort sn clsr 9sripllsrie clsr Ortscllsit seine
3ps><ulâtions-^intsmilisnllëussr sut, clis ells clurcll
Verlcsut illre Besitzer tinclsn. Osgsgsn list in 5islsnsn,
clsn>< clsr ^ntstsulsung uncl ^uslzsu clsr Oorlstrshen,
eins grünclliclis ksnovstion clsr l^lsusertssssclen sin-
gesetzt, wslclie clss Oortlsilcl verscliönsrn uncl clsm
ösulisnclwerlc willlcommsnsn Vsrclisnst vsrscllsllen.

^leudsuten in Lin!ie<jsln. (Xorr (Gegenwärtig
werclsn in ^insiecleln sn Xleulssutsn erstellt eins
(Osrsgs lzsi cler 9spisrlslsril< (-rstzsr uncl sn clsr /^lp
ein ^inismilienllsus. ^in weiteres neues Wolinllsus
wirci sn clsr 9snorsmsstrsl;s srlssut. ^ucli sinci -wsi
grokze Htslllzsutsn in Ortzeit, clis eins in clsr „Wsni"
von clsr 5tittzztsttllsltsrsi uncl ciie snclsrs lseim Xrmsn-
llSUZ.

Wettbeiverb tür ein vksubünkiner Ksnion!-
ipitsl Lkur. Ois ermittelten Vsrlssssr clsr vier, lür
je 1259 lì sngslcsultsn ^ntwürts sincl! ^ntwurt 1,

„klsu Wsilz Orsu", /^rcllitslct Zcllsulsls, Aross.
àntwurt Xlr. 4, ,,^ls d?rizclluns", ^rcliitslst X. Xollsr,
3t. Moritz, ^ntwurl Xlr. 7, „l.uvis", ^rcllitslct Wslter
3ulssr, in l^irms (Oelsr. 3ulssr, dllur. ^ntwurl Xlr. 16,
„3olclsnslls", /Vcliitelst T^nclrss Willlslm, ^üricli.

Vsukrs6i»be«,illigungsn in l.su!snne. Osr
Lrolzs I?st stimmte in -weiter l_ssung einem Oslcrsts-
entwurt -u, wonscll clsm 3tsstsrst sin Xrsclit von
51,999 k^r. tür cisn Omlzsu clsr I4örssls tür Zoologie
uncl öotsnilc im 9slsis cle Xuminss eingeräumt wircl,
slssnso einem Oslcretsentwurt ülzsr einen Xrsclit tür
clis Innsnsusststtung uncl clis wisssnsclisttlicllsn ^in-
riclitungsn im Xlsstlsspitsl in (sussnne.

Lsulicke! SU! îîkten (Wsllis). ln clsr (-emsincls-
vsrssmmlung wurcls nscli lsnger ksrstung sin -wsi-
tss ^nlsilisn von 699,999 tm lsewilligt, clss mit clen
trüllsr lzszclllosssnen ^nlsillen im glsicllsn östrsge
-um /^nlcsut clss 9ostgslzsuclss clisnsn soll, sowie
clss snstolzsncisn l-lotss -ur Erstellung eines (5s-
msinclslisusss mit (Orolzrstssss l uncl eines
3sslss tür grökzers Vsrssmmlungen.

L^eîerlei ^eîmskckuft.
(Xorr.) Osr Oetlilzsrg ist clsr Wsnclsrlzsrg clss

^ürclisrs. ^r lislst ilin wie sin I-Isiligtum uncl Islzt
ilim niclits gssclislisn. Oncl so wsclit er eitsrsüclitig
clsrülssr, clskz sein ösrg niclit vsrun-isrt wsrcls. Oer
ösrg slssr ist, wss niclit einmsl jecisr liunciertsts
I^ürclisr weil), clurclisus niclit öttsntlicliss Eigentum.
3eine oberste Xupps, clsr Xulm, ist in ?rivstlzssitz.
^inst Eigentum cler öslingesellsclistt, vsrlcsutt clisse
34,999 (Ousclrstmetsr Xulm sn Xestsurstsur Xsssr,
clssssn öesitztum lzis sn clis 3tsstsstrsl;s liinuntsrrsiclit
uncl Isis gegen clsn 3tsttsl liin. /^ut clsr Xsn-sl grsn-t
clis (isgensclistt sn clsn stscltisclisn Lssitz, clsr mit
clsm stscitwsrtigsn (-slsncler Issginnt. Vom Xsn-sli
mit clsm Irisngulstionsclrsisclc sincl nur wenige m^
stscltisclsss (sut.

Xlun list clsr tsinsinnigs t'sclitsr cies Otolculm,
kestsurstsur öürgisssr, mit weitlsliclcsnclsr (5rok;-ügig-
Icsit es unternommen, clsn sltsn Oto stwss -u mo-
cisrnisisrsn. ^r list clis clismsligs 3tsinwüsts vor
clsm ksstsurstionzgslssucls -u einer Isrrssse susge-
lssut, clis sut srmisrtsn östonptslslsn uncl Ottilcsr-
gurten rulit un6 in Oittsrclingsrsclisr Xonstrulction er-
stellt wurcls, cieren ksllcsn uncl Irsgsr uncl steiler im
ewigen (ssstsin vsrsnlcsrt sincl. 3o erstsncl sine weikze
lerrssss, clis mit vielen weihen liscliclien uncl lss-
lisgliclisn Ztülilsn uncl lsuntsn 3clsirmsn mölsliert ist,
clis einen issgusmen T^lsscliluh lsssiht mit gut sus-
gsclsclitsr ^lslegsgelsgenlssiti susgslclügslts 3clisrr-
eisen tür 3clinesscliulie lsclsn lseim ^ingsng -um
^lsstrsitsn ein. ^ins iclssls ?lshgsstsltung. Ois er-
liölits lnnsntsrrssss tülirt um c^ss ösrglisus lierum
un6 srmögliclit eins kuncisiclit ins (immsttsl. Oer
öliclc von cisn Isrrssssn ist trsigemsclit uncl scliwsitt
ülssr clsn 3ss -u cisn Ostslsssn, rsiclit Isis in clis
öüncinsr- uncl (Olsrnsrslssen, strsitt cisn löcli uncl
Icrsist -u clsn ksrner Kissen, ülssr clss lislsliclis l^lit-
tsllsncl -u cisn ^urslssrgsn uncl weiter, ^in kuncilsliclc
von lzerücicsnclsr 3cliönlisit ist clurcll clie Isrrssssn-
Issuts srsclilosssn worclen.

^lssr clis 3cliönlisit list nocli immer clsr ^itsr-
suclit gsrutsn. I^Iisr list sie sicli snon^m geregt, ^ut
einmsl tüliltsn sicli un-utrisclsns l^lsnsclien lseein-
trsclitigt. Weil ilinsn nun clsr 3onnensutgsng niclit
melir -ugsnglicli wsre. Weil sie privstes Eigentum
-u rsspslctisrsn listtsn. Weil sie niclit melir Wurst-
lisuts uncl 3tsniolsssgisr uncl Icsputs Liertlssclisn sut
clsn öocisn werten ciürtsn. Weil Orclnung sein sollte,

j Oncl so stwss regt clocli siclisr sut. Ois l4eimstscliuh-
Icommission wurcls slsrmisrt. 3is stellte sicli sofort
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